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Tod fand, WEr es für den Nachahmer nahegelegt das . ge_
zwungen dürfte zuvıel gesagt Se1N), auch des Mar-
tyrıum ach Ostıa, OTAaUS später leicht Portus wurde,
verlegen. So kam INa später auf den portuensischen Epı1s-
0Da Diıie Romreı1ise des Prudentius bın iıch gyenelgt, wWEeEZeE
des Theodosius Aufenthalt Rom 489 Junı bıs August  9
In welchen Monaten auch der Dıchter dort weılte, ım dieses
Jahr verlegen (vgl Tübınger eO 1894, 114
jedenfalls ist F.’s Bemerkung 3} Z sıcher gehalten.
FYFür dıe Sache bleibt sıch 1e8Ss übrıgens gyleiıch. — Im Sah-
Z61 steht Fiıcker auf dem Boden der Döllinger’schen Hy-
pothese; hält mı1ıt Recht daran fest, ass Hıppolyt Ver-
fasser der Phılosophumena sei; wodurch ıhm manche Daf-
ferenz mı1t de Rossı sıch erg1ıbt. ber ıh W1€e
Light£foot ist dıe Polemik durchaus sachlich und nobel Was
19 Kap ZUT Krıtik des Kusebius, Hıeronymus nd hO-
t1us gesagt wırd, FE  st sehr eachtenswert.

In en Analecta Bollandıana Tom XVI  9 fasc. bringt
(S HIPPOLYT DELEHAYE e1nNe Abhandlung ber die
eiligen der Katakombe der Commodilla derVıa Ostiensıs,
berühmt durch dıe Ruhestätte der Martyrer Felıx nd Adauc-
LUS, denen Damasus seıne Inschriıft semel atque ıterum
dedıcırte. prüf£t ıe (sehr späten) .cten, die theıls auf
die damasıanısche Inschrift, theiıls auf e1nNe Verwechselung
mıiıt Felix VO  an Nola sıch aufbauen. Boldetti fand A1e rab-
kammer wıeder, m1t den Gemälden VO TEl Heılıgen und
ıhren Namen: 9 SCS AD  9 ERIHA
Mıt der etztern (Merıta oder Emerı1ta) wırd dıeser ata-
kombe och eine andere Martyrın zugewlesen, e1nNne Dıgna;
die Acten beıder sınd AuUuS denen der {rg von Augsburg
zusammengestellt. Ihre Reliquien sollen später In die Kiır-
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che des Marcellus (GCoOorso übertragen worden Se1N,
S10 nıcht unter dem Altare sondern 1n der portıicus,
ın einem Sarkophage ruhten. So sıcher dıe Kixıstenz einer
Martyrın Emeriıita 1 Coemeterium Domuitiallae ıst, Z W e1-
felhatt erscheıint dıe Gruppe Digna et FEmerita Die Worte

19N0 et merızto eNe merentı), degnae et merıtae 57omMmMen.
autf Grabschrıiften nıcht salten VOL (Adeodatae, diqgnae et Me-

vıtae virgen. auf eıner Inschrift 1 Lateran). macht es

sehr wahrscheimmlich, ass 1M Vorhof der Kırche des Mar-
cellus e1Nn Sarkophag stan.d, dessen Inschrift eine ahnlıche
Formel aufwıes, un: daraus sind dıe beıden Martyrınnen
Dıgna und Merıta entstanden Am Schlusse resumirt

Se1Ne lichtvollen Untersuchungen 1n mehreren Säatzen,
wonach uns fiür dıe Katakomben der ommoaodılla N1Ur Trel
Heiılıge bleiben: Feliıx, auctus und KEmeriıta.

Die Grabkammer, 1ın welcher Boldetti: dıe Biıilder der-
selben mıiıt ıhren Namen fand, ist hbald nachher eiıngestürzt,
das Coemeteri1um lıext ın Trümmern; beım Besuche
derselben habe ıch NUr, theılweıse A UuS eınen oculus 1n den
andern den Fuss setzend, AaAus eiınem höhern Stockwerk 1n
e1Nn unteres hinabsteigen zönnen. Wıe wünschenswerth wWware

© wenNnn dıe päpstlıche Commissıon ıhr Augenmerk autf
diese Katakombe richten und dort Ausgrabungen vorneh-
10611 wollte! (*rosse UunNn! bedeutsame Entdeckungen sınd ]&
überhaupt ın den Coemeterıen Rom’s nıcht mehr W ar-

ten; De Rossı'’s glückliche Thätigkeit ın dieser Bezıehung
chloss a3,h mıt se1ınen überraschenden Entdeckungen 1ın
Priscılla, und hat selnen Nachfolgern Nnur diıe Nachlese
hınterlassen, nachdem selber dıe STOSSC TNTte heimge-
tragen. Demnoch darf MNa auf manche ınteressante, WL

gleich wen1ger bedeutsame Entdeckung auch für die Yalle-
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kunft hoffen, WehN“ 1Ur mıt ahnnlıchenm. Eıtfer un: ahnlı-
chem Geschick die Untersuchungen fortgeführt' werden.

ber die Anfänge des Mönchtums haben dıe etzten
Jahre e1nNne Reihe von Publikationen gebracht. Wır HNeLLELNL

Te1 uns vorliegende: ERNEST SPREITZENHOFER Die

Entwicklung des Alten Mönchtums 2N Italien VON seinen ersten

Anfängen his ZUM Auftreten des eCNnNeEAdr (herausg mıt
Unterstützung der Leogesellschaft). Wiıen, Kırsch, 1894
136 BIL 80 Zuerst behandelt der ert. die terrıtorıale
Ausbreitung des Mönchtums 1n Italıen, ann das innere

Klosterleben, endlich dıe rechtlıchen Verhältnıisse des ıta-
ıschen Mönchtums Kırche un aa Im ersten TTeıle
scheinen durch Hıineintragen heutiger Institutionen un

Benennungen 1Ns Altertum dıe Zeugn1ısse hıe 19BAl
da alterırt un aUS einzelnen Orten zuvıel gefolgert
werden, Zie WeNNL der Ausdruck VDaryZ relzqiosi ein-
fach m1t < Kelıg10sen wiledergegeben wırd. Der Ab-
Satz dort ist überhaupt mehr a IS problematiısch, e1ne Hy-
pothese Löst ıe andere aD, un unberechtigte Schlüsse
1essen sıch 1ın Menge AUuS dem Buche zusammenstellen; 65

scheint eLwas chnell gearbeıtet Se1N. sollte
Ü, notwendig och das Verhältnis der Regula incertı
auctorıs und Paulı T Stephani den dort besproche-
16nl untersucht werden. God eQO! 16, (S)
geht hauptsächlich das Syneisaktentum. 133 scheıint
m1t verschıedenen Namen für eıne un dieselbe Sache ODC-
rırt werden. ber a ls dıe erste Zusammenstellung des
weıt zerstreuten JAtoffes ist das Werkchen sehr verdıenstvoil
un der gelehrte Verfasser WIrd, da sSe1Ne Studien ber
diesen Gegenstand fortzusetzen scheınt, selbst och das


